
         Angewandte Geologie

Aufschluss am Nierentalgraben E von Pompoint

Geotop-Nummer: 172A015

Maßstab 1:20.000

Objekt-ID:

1 km

Stand: 29.11.2018

8343GT000005

BischofswiesenGemeinde:

Landkreis/Stadt: Berchtesgadener Land

Geländehöhe: 840 m NN

Größe (Länge x Breite) 150 x 5 m

Fläche: 750 m²

Bayerisches Bodeninformationssystem

Topographische Karte (TK25): 8343 Berchtesgaden West

Objektlage und -größe

Geologische Raumeinheit: Berchtesgadener Alpen

Kurzbeschreibung des Geotops

Gümbel beschreibt und zeichnet 1861 vom Mauslochgraben im Nierental ein "Normalprofil für die
Zusammensetzung der jüngeren Kreide dieses Alpentheils" und benennt die Folge als
"Nierenthalschichten". Plöchinger & Oberhauser haben 1957 Gümbels Mauslochgraben als den südlichen
Nierentalgraben identifiziert. Dabei handelt es sich um den weithin sichtbaren Graben östlich Pompoint, an
dessem oberen Ende ein Quellhorizont an der Basis eozäner Kalke durch Rückverlagerung ständig den
Hang angräbt. Grundwasserstauer sind die Mergel der Nierental-Formation. Das Profil ist stark gestört, der
Graben nur weglos erreichbar und zudem durch die junge Geröllfüllung an den Flanken nicht ungefährlich.
Dagegen wurden in jüngster Zeit durch den Forstwegebau die Nierental-Formation mit grauen bis roten
Mergeln am Hängendsteingraben (nördlicher Nierentalgraben) leicht erreichbar freigelegt. Unten am
Mauslochgraben steht das Gosau-Basiskonglomerat an. Das neue Typprofil (Neostratotyp) für die
Nierental-Formation liegt im Lattengebirge.

UTM-Koordinaten (Zone 32):

Ostwert:

Nordwert:

Längengrad:

Breitengrad:
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Tierische Fossilien

Nr. Geotoptyp

1 Typlokalität

2 Schichtfolge

4 Schlucht

3

Nr. Geologie des Geotops

1 Nierentaler-Schichten

2 Basiskonglomerat

Nr. Petrographie des Geotops

1 Mergelstein

2 Konglomerat

Nr. Schutzstatus des Geotops

1 Landschaftsschutzgebiet

2 FFH-Gebiet

Gümbel, C. W. (1861): Geognost. Beschreibung des Bayerischen Alpengebirges ...

Nr. zum Geotop vorhandene Literatur

1 Krenmayr, H. G. (1999): Die Nierental-Formation der Oberen Gosau-Gruppe ... in Berchtesgaden ...

2 Plöchinger, B. & Oberhauser, R. (1957): Die Nierentaler Schichten am Untersberg bei Salzburg.

3

Phanerozoikum

Oberkreide

Chronostratigraphie des Geotops

Erreichbarkeit:

Zustand/Nutzung:

Aufschlussart: Prallhang/Flussbett/Bachprofil

gut erhalten

abgelegen

Beschreibung des Geotops
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Bedeutung

Allgemein geowissenschaftlich: bedeutend

Bewertung des Geotops

Regionalgeologisch: überregional bedeutend

Öffentlich: besonderes wissenschaftl. Referenzobjekt

Zustand und Häufigkeit

Erhaltungszustand: nicht beeinträchtigt

Vergleichbare Geotope in der Region: selten (weniger als 5 vergleichbare Geotope)

Regionen mit gleichartigen Geotopen: selten (nur in einer geol. Region)

Geowissenschaftlicher Wert

Einstufung*: besonders wertvoll

Stand: Mai 2025

* mögliche Einstufungen sind: geringwertig, bedeutend, wertvoll, besonders wertvoll

Vollbildansicht (Klick auf das Bild)

Bild 3: Profil durch den Nierentalgraben (aus Gümbel
1861)

Bild 4: südlicher Nierentalgraben - oberes Ende

Bild 1: Aufschluss am neuen Forstweg unten nahe
Hängendsteingraben

Bild 2: grünlich-rötliche Mergel der Nierentaler Schichten
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